
Gefährdungsbeurteilung CfL: Oxidation von Kohlenstoffmonoxid aufgerufen: 01.05.2025

LV (m)Vorgang: Verbrennung von Kohlenstoffmonoxid aus der Reaktion von Kohlenstoffdioxid
mit Zink
Beschreibung: Zunächst wird versucht, ein wenig Gas aus dem Kolbenprober auf seine Brennbarkeit zu überprüfen (auf
Versuch: "CfL: Reaktion von Zink mit Kohlenstoffdioxid" bezogen). Dazu drückt man das Gas über ein abgewinkeltes
Glasrohr aus dem Kolbenprober heraus und versucht, es an der Mündung zu entzünden. Anschließend kann man es,
wie in Versuch "CfL: Reduktion eines Kupferoxidblechs durch Campinggas" beschrieben, über ein erhitztes
Kupferoxidblech strömen lassen.

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Kohlenstoffmonoxid (freies Gas) [Gefahr] GHS02 GHS06 GHS08

H220: Extrem entzündbares Gas. H360D: Kann das Kind im Mutterleib schädigen. H331: Giftig bei Einatmen. H372: Schädigt die

Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.

Kupfer(II)-oxid (Drahtstücke) [Achtung] GHS09

H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

GHS02 GHS06 GHS08 GHS09

andere Stoffe:
Kupfer

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Gase unbedingt an Glasdüse entzünden!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

Abzug
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